
Er behandelt die brennenden Fragen nach verbunden 1st. Es schildert die orge=
der Stellung der Kirche ıIn der sich 1M Ze1= schichte des katholischen „Okumenismus“
chen der technischen Revolution radikal se1lt Leo AIL., dann sel1ne Entfaltung
verändernden Welt un! nach ihrem Auf= während der vier Konzilsperioden des
tTag bei der Herstellung sozialer Gerech= Zweiten Vaticanums 1n Dokumenten und
tigkeit in globalen Maßstäben; VON hier Kommentaren eingehend darzustellen. Der
aus deutet auch das eigentliche Mis= letzte Abschnitt verfolgt die weitere Ent:
sionsgeschehen und nımmt Stellung ZUrT! wicklung nach Abschluß des Konzils auf
„kritischen Theologie“ der Gegenwart. den verschiedensten Gebieten kirchlichen

Lebens un zwischenkirchlicher Beziehun=
Man annn nıcht behaupten, da{fs 1n len

Partıen des Buches der beabsichtigte Ööku= B: amıt erhält der Leser nicht 1LLUT eine
1ın ihrer Art erstmalige und einzi1gartıgemenische Brückenschlag schon geschafft Ist, chronologische Übersicht, sondern wird

bgleich der ert dank seliner kumeni  =  ©
schen Erfahrung die tuellen Fragen und

durch den Ablauf der geschichtlichen Vor=
gange und Ereignisse nochmals mi1ıt allen

die gegenwärtige Diktion In der ()kumene jenen Fragen un! Schwierigkeiten kon=
SOUveran beherrscht. Der Versuch, auf die frontiert, die sich der Einheit der Chri=
heute gestellten Probleme ın ihrer „wWest:  '=
lichen“

stenheit nach w1e VOT 1n den Weg stellen
Formulierung einzugehen un: und das gemeinsame Nachdenken und Be:

dabei die eigene Tradition bewahren, mühen der Christen aller Konfessionen
führt manchmal einer gew1ssen jel= herausfordern. Ein Standardwerk, das 1n
deutigkeit des Ausdrucks, einem Vel: keiner ökumenischen Bibliothek fehlen
bindlichen „sowohl als auch“”, das Ge= sollte
gensätze überbrücken will, die sich nicht
iImmer leicht überbrücken lassen. och Kg
handelt sich hier den wichtigen An= ]. Deretz/ A. Nocent, Konkordanz der Kon=fang, orthodoxes, theologisches Denken
der westlichen Christenheit, besonders zilstexte. Verlag Styria, Graz—-Wıen—

öln 1968 628 Seiten. Leinen 68 ,—.dem Protestantismus „kommunikabel”
machen, die eigene Position 1n eine, uch Diesem ach Umfang wI1e Inhalt ges
dem Partner verständliche Sprache klei= wichtigen Werk liegt die bei Editions Uni=

versitalires, Parıs, erschienene „Synopseden un: s1e ihm erschließen. Möch=
ten WIT, „kritische Theologie“ mi1t des Textes Conciliaires” 1n einer dem deut:
eingeschlossen, iıne Antwort ın gleicher schen Sprachgebrauch angepafßten und die

inzwischen vorliegenden Indices und Res„Kommunikabilität“ AAan Orthodoxie iın
auf dieses Buch geben und den Dialog gister berücksichtigenden Form zugrunde.
realisieren, auftf den hin angelegt 15t. ach der Absicht der Bearbeiter soll da=

mi1t nicht ein „Zitatensteinbruch“ angebo=Fairy Lilienfeld
ten werden, „der das Material für die
Mauer VO  - Streitgesprächen liefert“, viel:  =

Augustin Kardinal Bea, Der Okumenismus mehr ll die Konkordanz den ugang1m Konzil. Öffentliche Etappen eines den Ergebnissen des 1I. Vaticanums für
überraschenden Weges Verlag Herder, die Verwendung 1n der theologischen,Freiburg—Basel—Wien 1969 496 Seiten. kirchlichen und öffentlichen Diskussion
Leinen SE o erleichtern, den 1m Konzil vollzogenen
Dieses Buch ist Vermächtnis und Fazit Aufbruch lebendig erhalten und weiter=

zuführen.zugleich, geschrieben VO)  - dem Manne, mit
dessen Namen die ökumenische Öffnung Die wichtigen Schlüsselbegriffe sind aus
der römisch=katholischen Kirche unlösbar den verschiedenen Konzilsdokumenten
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aQus nichtrömischen Kirchen nicht aufsorgfältig erhoben und zusammengestellt,
und War nicht 1LLUT die jeweiligen Stich= Theologen des Luthertums).
/ sondern eingebettet 1ın den azu=s Der diesjährige Band, dem kume  =  Egehörigen Sinnzusammenhang. (Insotern nisch verdienstvollen ominikaner Yves1st der französische Titel „Synopse“* weiıt Congar gewidmet, steht dem Themazutreffender als der deutsche!) Größere
Fragenkreise sind In Unterthemen aufge= „Dialog als theologische Methode“. Die

Zufälligkeit der Zusammensetzung, diegliedert, Verweise stellen die notwendigen och den beiden ersten Bänden anhaftete,Querverbindungen her Von den durch das
Konzil selbst behandelten Hauptthemen 1St damit endgültig überwunden. ber die

Wichtigkeit des Themas „Dialog“ brauchtw1e „Okumenismus“”, „ Liturgie“, „Kirche“ eın Wort verloren werden. DIie Te:  =uUusSW. werden LLUT die Kerntexte gebracht,
ergänzt durch diesbezügliche Außerungen matische Perspektive 1St freilich 1Ur ıne

dus anderen Dokumenten. Seite der Sache S1e wird 1ın den Bel=
tragen VO  - Vajta (Zur ekklesiologischen

Von der Lektüre der Gesamttexte des Bedeutung des Dialogs), Heinrich TI1es
Konzils ann un 1l das Werk ebenso= (Von der Polemik Dialog), (Gus=

andere dorf (Dialogue et verite) und Perssonwen1g dispensieren w1e jedes
Sachwörterbuch. Das schnelle Auftfinden (Dialog theologische Methode) behan=
VO Material un Leitgedanken In der delt Die Herausgeber haben Wert darauf
drückenden Fülle der Konzilsdokumente gelegt, da{3 uch die missionarische Dimen=

S10N des Dialogs einbezogen werde; ihrber auf diese Weise ermöglicht haben,
verdient gerade uch VO  3 ökumenischer sind 1er weltere eiıträge gewidmet:
Seite ank un Anerkennung. Aagaard, Wiıtness and Dialogue iın Mis=

S1ONAaTrY Perspective; Le GuillouKg L’unique temoignage le dialogue ECU:

menique perspective mi1ss1ionaire ; Schil=(Qecumen1ca 1969 ahrbuch für ökume= lebeeckx L’unique temoignage lenische Forschung, herausgegeben VOIN
Instıtut für (O)kumenische Forschung, dialogue dans la rTencontre VeC le monde,

un schließlich Davıs, The (One Wiit:Straßburg, durch Friedrich Wilhelm
1ess anı: the Dialogue ıth the World (EsKantzenbach und Vilmos Vajta (‚üters=

loher Verlagshaus erd Mohn, Güters=
1st sicher nicht unerheblich, da{fß der [)i]a=
log mi1it der Welt Adus lutherischer, LOM:loh Augsburg Publishing House, Miıns scher und anglikanischer Sicht dargestelltneapolis Editions Delachaux et Niestle,

Neuchätel Les Editions du Cerf, Parıs wird). Schliefßlich se1 vermerkt, die
Herausgeber ın diesem Zusammenhang1969 342 Seiten. Leinen 38f_ uch das Gespräch mı1ıt den anderen Fakul=
taten, insbesondere den Naturwissenschaf=Das Jahrbuch des Institutes für Ökume-=

nische Forschungen, das Vilmos ajta mit ten, nicht ausklammern. Hierzu aufßern
sich Ch. Moeller (En du Concile:seinen Mitarbeitern se1t 1966 herausgibt La 1ss1ıon de L’Eglise ans le monde(was schon eine gewlsse Tradition be-

deutet), bedarf heute keiner Einführung scientifique culturel) un Torrance
un: Empfehlung mehr. Es IST Nieder= (Ecumenism and Science).
schlag einer intensiven ökumenisch=theo= Soviel sS£e1 dus der Fülle der eiträge
logischen Arbeit und gleichzeitig Informa= herausgegriffen. Im ANZEIL eın Buch,
tionsquelle ber den Stand des Gesprächs dem niemand, der sich heute mM1t ökume=
(das betrifft nach Lage der inge primär nischen Fragen beschäftigt, vorbeigehen
das Gespräch miıt der römischen Kirche, kann
begrenzt ber den Bereich der Mitarbeiter Hans Weißgerber
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